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Mittags-lata
M

Vom Enge.

‑‑‑ Ser Kaiser wird, wie aus Gmnnden berichtet wird, vor dem

Jagdbesuche bei dem Erzherzog Franz Ferdinand in der
Festen Hälfte des September Besuche in Gmunden bei dem Herzog

sog Cumberland und in Jschl beim Kaiser Franz Josef

machen.
W. Ser feit 18 Monaten andauernde Streik der Klempncr in

Brenten ist nach einer am Mittwoch abend abgehaltenen Versamm-
lung der Klempnergesellen, in welcher mit großer Mehrheit die

mit den Arbeitgebern getroffenen Vereinbarungen angenommen

wurden, beendet worden. Die Arbeit wurde am Donnerstag früh

acht Uhr in allen Betrieb wieder aufgenommen.
—- Fast zu gleicher Zeit wie die Bootskatastrophe in Swine-

münde hat sich auf dem Schwielows ee bei Berlin ein Bootsunglükk

ereignet. Dem drei Berliner zum Opfer fielen. Der Oberlehrer

Wassermann, dessen Sohn und der Lehrer Sommer stürzten bei

einer Segelbootpartie ins Wasser und ertranken, während eine

Berlinerin und vier mitfahrende Kinder gerettet wurden.
—- Jn Sonneburg ist man, wie das »Verl. Tagebl.« meldet,

Unterschlagungen und Fälschungen des Gerichtssekretärs auf die
Spur gekommen, der die Gerichtskasse zu verwalten hatte. Der
Defraudant ist geflüchtet.

Die Bootskaiastrophe bei Swinemünde.
a: über Die Bootskatastrophe vor Swinemünde liegen

bis zur Stunde weitere Nachrichten, die über Zahl und
Namen der Geretteten und derErtrunkenennähereAuskunft geben,
nicht vor. Dagegen werden von mehreren Seiten Einzel-
heiten der Katastrophe mitgeteilt und im Anschluß daran
verschiedene Vorwürfe erhoben.

Ein geretteter Fahrgast des Segelbootes »Friedrich Carl«
erzählte, er habe im letzten Augenblick vor dem Unglück gehört,
wie der Bootsführer feinem Sohne zuschrie, er solle die Fang-
leine loslassen, die er versehentlich ergriffen hatte. In demselben
Augenblick erfolgte aber bereits das Unglück. Ein Fischer hat
erklärt, der Bootsführer habe das Segel zu spät herunter-
gerissen. Weiter wird auch behauptet, daß wie bereits im
vorigen Jahre bei dem Unglück in Binz einem zur Rettung
herbeieilenden Obermaschinistenmaat der Zugang zur Brücke
verweigert wurde, weil er keine Brückenkarte hatte. Die Bade-
verwaltung von Swinemünde soll auch durchaus nicht ge-

Das sterbende York.
Roman von Ewald Gerhard Seeliger. [34

»Was Sie nicht sagenl« lachte der Förster auf. »Ich hab’
mir erzählen lassen, daß in Gramkau nur das beschlossen wird,
was Sie beantragen."

»Die Zeiten ändern fiel)!“ meinte Karl Peukert finster.
»Aber nicht die Menschenl« tröstete ihn der Fürsten und

suchte nach einem Anlaß, um das Gespräch auf Margarete Dobisch
Zu bringen, denn er fühlte nun einmal den Beruf in sich, die

- eiden zusammenzusbringen _
»Was haben Sie denn da für einen Knecht?« fragte er, und

wies auf MaxHanscth der seine Sense wie einBerserker schwang.
v, Jst das vielleicht der frühere Magistratsassistenti Meine Nichte
hat mir davon erzählt.«

Das war natürlich geslunkert. ·Margarete Dobisch hatte
sich seit Pfingsten nicht wie-der auf der Försterei blicken lassen.

Karl Peukert machte eine halbe Wendung. Wohl regte sich
twas in ihm, sich nach Margarete Dobisch zu erkundigen. Allein
Her Bauer in ihm fühlte sich durch ihr Verhalten zu sehr verletzt,
Und ’fo schwieg er.-

»Scheint ja ein ganz tüchtiger Mensch zu fein!” fuhr Der
Qberförster fort. »Wie ist er denn auf Diefe verrückte Idee
verfallen. Man munkelt ja allerlei in der Stadt.«

»Er will nach Kanadal« erwiderte Karl Peukert kurz.
»Was für ein Unsinnl« lachte der Oberförster.

»So unsinnig finde ich das gerade nicht!" versetzte Karl
.eukert. »Hier in Deutschland sind die guten Zeiten für die

ndwirtschaft schon lange vorbei.«
»Das sagen Sie,« rief der Förster verwundert, »der wie

tin kleiner Baron auf seinem Hofe übt?”
_ Karl Peukert wehrte diese Schmeichelei mit einem schwachen

Lächeln ab.
»Aber ganz gewiß!« rief der Fürsten und machte einen

neuen Vorstoß. »Meine Nichte ist ganz begeistert von Ihrem
großartigen Besitz. Sie hat gerader von Ihnen geschwärmt.«

-»Wirklich?« fragte Karl Peukert ungläubig. »Das wundert
mich fehr.”

»Na, so ganz im allgemeinen natürlich!” schränkte der Ober-
örster seine kühne Behauptung ein, denn er glaubte eine Dumm-
eit gemacht zu haben, und verderben wollte er durchaus-nichts,
un an der Sache noch etwas war. »Lassen Sie sich nur ’mal
ieder bei uns sehen.« -

„‚Sie Ernte steht »vor der Türt« versetzte Karl Penkert, und
M sich nach feiner Arbeit um.

. »Einen Sonntagnachmittag
. ben,« rief der Förster herüber.
euen, und meine Nichte auch.

fetten bei uns fein.“
Karl Poukert nickte nur, und der Obersiirster nahm das für

werden Sie schon noch frei
»Meine Frau wird sich sehr

Sie soll die ganzen Sommer-

i

nügend Rettungsmaßregeln getroffen haben, es sei kein Sauerstoff-
-1.««.,.)·--·««;«.««.«.· z.-«.»- . ' .- .- - '‚ _zf -.· l. .: . «. _- -. « «« ;z-«-·—« "f;e.-'."" ,-.   

‑ starker tin-willen

 sich über den Fortgang der Rettungsarbeiten berichten.

 

apparat für Wiederbelebungsversuche zur Stelle gewesen, die
Schiffer seien nicht rasch genug herangeeilt, die ansässigen Ärzte
von Swinemiinde seien fast alle untätig geblieben, während die zur
Kur in Swinemünde anwesenden auswärtigen Ärzte rasch Hilfe
leisteftein Für Freitag vormittag ist eine Protestversammlung ein-
beru en.

Wie die »Voss. Ztg.« meldet, soll »der Bootsfiihrer erzählt haben-
daß das Boot gekentert sei, weil die Jnsassen von Spritzern getroffen
wurden und trotz seiner Warnung auf die andere Seite stürzten und
dadurch das Boot aus dem Gleichgewicht brachten. Jn dem Augen-
blick, sals sich der Kahn auf die Seite legte, entstand eine furchtbare
Verwirrung. Alle Fahrgäste stürzten ins Meer, die mit lden Wellen
Ringenden versuchten, soweit sie nicht schwimmen konnten, sich am
Segelwerk und am Rumpf des Bootes anzuk·lamn11ern. Da die
ineisteirniit Mänteln und Wollzeug bekleidet waren, versanken sie,
ehe sie die retten-den Planken ergreifen konnten. Nur wenige er-
reichten schwimmend dasBoot, in das sie hineinkletterten oder fiel), so
gut es ging, festllammerten. Der Fischer Bauer versuchte mit dem
Bootshakcn die Ertrinkenden heranzuziehen doch gelang es nur, eine
Person zu retten. An der Landungsbrücke spielten sich herzzerreißende
Szenen ab. Nur mit Mühe konnten die Unglücklichem die ihre
Angehörigen nicht zurückkommen sahen, dazu veranlaßt werden, die
Brücke zu verlassen.

Der Trauer in Swinemünde gesellt sich dem »Tag« zufolge
Ähnlich wie im Vohrjahr bei der Brücken-

katastrophe in Binz wird die Badeverwaltung beschuldigt, daß sise
nicht genügende Rettungsmaßregeln getroffen hat.
Wie im Vorjahre sei es auch ‚in diese-m wiederum unser-e Kr i e g s-
msarine gewesen, die rasch und t atkräftig Hilfe
leistete, nämlich die Bemannung der ,,Hohsenzollern«,
die auch Sauerstosffaspparate mitbrachte. Ein Geretteter erzählte,
etwas Grauenhafteres, als die Schreie, ials sich das Unglück er-
eignete, habe er in seinem Leben nicht gehört. Als der verunglüclte
Landgserichtsrat Franke aus Berlin gefunden wurde, schlang man um
den Körper des noch Lebenden eine Leine, die über der Brust be-
festigt war, das andere Ende wurde an dem Rettungsboot befestigt,
das Franle aufgefunden hatte. Statt daß man den Körper, in dem
sich noch Leben befand, sofort in »das Boot genommen hätte, schleppte
man ihn von der Auffindungsstelle bis an die Landungsbrücke im
Wasser. Jn dem Moment, als das Rettnngsboot anlegte, eilte ein
Obermajchinistenmaat von der »Hohenzollern« herbei, um Franke
aus »dem Wasser herauszuho"len. Der Brückenwärter verweigerte
dem Maat jedoch den Zutritt zur Brücke- weil er nicht im Besitz
einer Karte war. Erst am Brückenkopf konnte der Masat den Er-
trunkenen aus dem Wasser holen: er stellt-e Wiederbelebungsversuche
an, die aber jetzt erfolglos blieben. Jn einer P rotest-
v e r s a m m l u n g, Die auf Freitag vormittag einberufen ist, sollen
Sie. Einzelheiten besprochen werden. «

Der Kaiser war von dem Unglück tief ergriffen und ließ

q ·- ",l. - . '13. ..
,, „7.. ex » —. 1'. »sp-

eine Zustimmung, winkte grüßend mit dem Stock und verschwand
in den grünen Büschen. «

Unterdessen hatte Max Hanschke fast dreimal um die Wiese
herumgemäht. Karl Peukert besah sich die Arbeit, legte die
Sense hin und sagte: »Ich will ’mal nachsehen, wie weit das
Korn ift. Sie werden wohl hier allein fertig werden«

»Selbstv"erständlichl« rief Max Hanschke, ohne sich
Sensenschwingen stören zu lassen.

Um die Zeit, als er mit der Wiese fertig war, ging Lise
zum Großvater hinüber. Sie setzte sich auf den Stuhl, und.
faltete ihre Hände im Schoß.

;»Na, was hast Du denn? fragte er freundlich.
»Ich mag ihn nicht l« stieß sie heraus. »Den Traugott

Baldrian. Du mußt ihm abschreiben. Er soll nicht wieder-
kommen. Er kann sich den Weg ersparen.« « _

„löeh!“ machte der Alte verblüfft. »Warum denn nur?”
»Er ist mir zu alt!" entschied sie schnell.
»Alt? schrie der Großvater, als hätte er nicht richtig ge-

hört. -»Er ist doch nicht alt? Ich bin alt. Er ist in den
besten Iahren.«

»Aber ich nehm ihn auf feinen Falll« erklärte sie eigensinnig.
,,Lise, Mädell« rief der Alte fassungslos. »Von Dir hätte

ich das am allerwenigsten erwartet. Du bist doch bei ihm zum
Frühstück gewesen, Was soll denn der Mensch von Dir denken?
Daß Du ihn einfach zum Narren gehabt has .«

»Mag er denken, was er willi« erwiderte sie trotzig- ;»Und
wenn Du ihm nicht abschreibst, dann muß Karl schreiben. Der
wird es schon tun.“

Kopfschüttelnd betrachtete er sie, er wurde nicht klug
Sie war doch sonst so fügsam.

»Du hast doch nicht etwa einen anderen im Sinn?" forschte
er argwöhnisch.

Da schüttelte sie so energisch den Kopf, daß ihr eine gelbe,
glänzende Haarsträhne über die Stirn fiel.

»Heiraten mußt Du doch einmal!“ mahnte der Alte.
»Ich ha-b’ keine Eile, Großvaterl« erwiderte sie freimütig.

»Ich bleib lieber bei Dir und bei Karl.«
»Der verheiratet sich doch nächstensl« knurrte der Alte, schon

halb besiegt. »Und wenn der erst eine Frau hat, dann mußt
Du ihr das Regiment hier auf dem Hofe abtreten. Denn zwei
Weiber auf einem Hofe, das verträgt sich nicht."

»Da mach Dir keine Sorgel« lachte sie auf. »Mit Paula
werd ich mich schon vertragen. Tnmir den Gefallen und schreib
ihm ab. Ich kann ihn wirklich und wahrhaftig nicht nehmen!“-

Dabei fiel sie ihm um den Hals und streichelte ihm seine
welken Wangen.

Dagegen war er machtlos, und er versprach ihr endlich,
Trangott Baldrian den Abschied zu geben.

Froh lief sie in den Garten, um etwas zum Abendbrot
zu holen. Sie hob aus dem Frühbeet zwei Gurken, nahm
etwas Schnittlauch und prallte auf Dem Rückweg in der
Schennendurchfahrt mit Max Hanschke zusammen, der mit zwei

im

aus ihr.
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Jn Swinemünde war gestern abend das Gerücht ver-
breitet, daß auch in Binz auf Rügen ein Segelboot mit acht
Personen gekentert sein sollte. Dieses Gerücht war aber bis
2 Uhr morgens unbestätigt.

Zur Lage auf dem Balfan.

Bnkarcster Friedenskonferenz.
w. Bnkarest, 7. August. (Agence Roumaine.) Die F r i e d e n s«

konserenz trat heute früh unter dem Vorsitz Majorescus
zusammen. Ministerpräsident We ni s elos erklärte, daß sich
Bulgarien und Griechenland vollkommen über die Grenzfrage ge-
einigt hätten, T o n t f ch ein gab eine gleiche Erklärung ab.
M a j o r e s c u sagte, daß die Konferenz einen zeitlich unbeschränkten
Waffen-stillstand beschließen sollte, nachdem man sich grundsätzlich
über den Frieden geeinigt habe. Der Vorschlag wurde angenommen.
und die Führer der Missionen übernahmen es, diese Tatsache den
Armeen zur Kenntnis zu bringen. Der P rä s isd e nt erklärte, daß
man keine Friedenspräli«m"«inarien, sondern einen
endgültigen Frieden unterzeichnen müßte. Er
schlug vor, jedes Lan-d möchte Delegierte bezeichnen, die idas Protokoll
zu redigieren und den Friedensvertrag vorzubereiten hätten. Es
wurden dazu bestimmt: Radew, Spalaikowitsch, Polititis-
Matanowisch, Pissoski und Filitti. Auf den Vorschlag von
Weniselos wurde General Coanda zum militärisschenSachsverständigen
für alle Fragen ernannt, die sich bei der Redigierung des Friedens-
vertrages erheben könnten. Man hofft. daß der V e r t r ag am
Sonnabend unterzeichnet wer-den wird.

w, Bnkarest, 7. August. Die F r i e d e n s k o n f e r en z hielt
h esute nachmittag eine zweite Sitzung ab. Die griechischen
und die b u l g a r i s ch en Bevollmächtigten gaben eine schriftliche
Erklärung ab, daß sie betreffs der G r e n z f r a g e v o l l f o m m en
einig seien. Die gleiche Erklärung wurde von den serbischen
und den b u l g a ri s ch e n Bevollmächtigten abgegeben. Der V o r-
sitzende gab bekannt, daß die nächste Sitzung morgen nachmittag
4 Uhr stattfinde, um Fragen zweiter Ordnung zu regeln, unb sprach
den Wunsch aus, daß dies die letzte Sitzung sein möchte, oder doch
die vorletzte

Ein bulgarischer Protest.

w. Sofia, 7. August. (Agence Bulgare.) Die b u l g a r i f ch e
Regierung übermittelte gestern den Vertretern der
M ä chte eine Note, in der sie zur Kenntnis bringt, daß sie ihren
Vertretern in Bukarest die nötigen Jnstruktionen erteilte, die
Friedenspräliminarien zu unterzeichnen und, um
einen neuen Beweis ihrer Friedensliebe zu geben, beschlossen habe,
sofort nach Unterzeichnung des Friedensvertrages an die Ab ‑
r ii ft u n g d e r A r m e e zu schreiten, trotz der mehr als je

Sensen über der Schulter und einem breiten Ledergurt um den
Ler vom Felde skam. Ausweichen ließ er sie nicht. Aber das
war ihr gerade recht, denn sie war geladen.

»Wenn Sie noch einmal so frech sind«, fuhr sie ihn an,·
»dann können Sie was erleben!”

„Sarauf brenn ichl«- lachte er seelensvergnügt. »Mit keinem
Menschen auf Der ganzen Welt möchte ich so gerne was erleben
als mit Ihnen.«

»Sie, Sie —- sind mir der Rechtel« rief sie von dieser neuen
Frechheit außer sich. »Sie wollen mich wohl ins Gerede bringen.
Fetnn die Magd Sie heute gesehen hätte, gleich wär der Klatsch
er ig.«
T »Fräulein Liset« bedeutete er ihr im ernsthaften, belehrenden

- one: .
»Wenn ich Sie hätte ins Gerede bringen wollen, was meinen

Sie wohl, hätte es dann einen Sinn gehabt, unter die Kuhkrippe
zu kriechen. So verlockend ist dieser Platz durchaus nicht. Sie
Glieder tun mir jetzt noch weh davon. Im Gegenteil, ich möchte,
daß kein Mensch etwas davon erfährt, bis zwischen uns beiden
alles in schönster Ordnung ift. Und es kommt dazu, verlassen
Sie sich Darauf. Und im übrigen, was macht Freund Traugott
Baldrian?«

»Ach Der!“ rief sie wegwerfend. »Aber bilden Sie sich nur
nichts ein. Sie wären mir der Allerletztel«

»Wer zuletzt lacht, lacht am besteni«- schmnnzelte er und
strich sich den Schnurrbart.

»Wollen Sie wissen, was Sie sind?« rief sie erbost darüber,
»daß er ihr niemals eine Antwort schuldig blieb. »Ein Hans-·
wurst sind Siel« -

Damit lief sie fort.
Hanswurstl überlegte er. Für den Anfang alles Mögliche.
Es geht vorwärts, langsam, aber sichert

Dann ging er in den Sglicnnfpen und hing die Sensen auf.

Noch vor der Ernte-wurde Minnas Hochzeit gefeiert. Der
Großvater beharrte hartnäckig auf seiner Weigerung, nicht daran
teilzunehmen

«»Spar Deine Bitten«-, sagte er ruhig zur Minna, die mit ver-
weinten Augen vor ihm saß. »Ich will nicht dabei sein« wenn
Du in Dein Unglück _rennftl"

»Aber Großvater1«« flehte sie.
Schande nicht antun!“ .

»Die Schande tust Du Dir selber an!" versetzte er kühl. »Ich
bin ein alter, kranker Mann, der nicht mehr auf den Beinen fort-
kann. Wo ist da die Schande, wenn ich hier in meinem Stuhl
sitzen bleibe? Übers Iahr sprechen wir uns wieder, wenn Du
dann noch mit Deinem Feldmesser glücklich bist, sag ich kein Wortl
mehr Dagegen. Bloß bring mir ihn jetzt nicht her, dann schmeis
ich ihn raußt Soviel Kräfte hab ich noch!”

tFortsetzung folgt.)

„Su wirst mir doch so eine



sprungen, daß die Mächte die Vermittlerrolle zugunsten der An-,
nahme der Greiizlinie M idia-Enos übernommen hätten
und nicht eruiaiigelii würden, die friedlichen GesinnungenBulgariens
richtig zu würdigen, daß sie die Respektierung des unter ihrer Mit-
wirkung zustande gekomnieiien Loiidoiier Vertrages durch die
Türkei durchzusehen wissen, und geneigt sein würden, zu allen
ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln au greifen, um Einfällcn
seitens der Türkei vorzubeugen, die Schrecken verbreiten und eine
vollständige Verwüstung des Landes zur Folge haben würden. Die
Regierung richte daher in dieser Angelegenheit einen dringenden
Avpell an die Mächte.

Sonstige Melduugein

—Jii bezug auf die Frage der albanischen Südgreiize
hofft man nach einer römischen Meldung der ,,Voss. Zig« für heute
auf Erledigung. Frankreich steht mit seinem Vorbehalt allein
da, England und Rußland wünschen die albanische Frage so schnell
wie möglich aus dem Wege zu räumen. Man glaubt, daß Frant-
reich seine Erklärungen, falls es sie erneuern sollte, in milderer
Form erneuern werde. Italien, Osterreich-Ungarn und Deutschland

verharren unverändert auf ihrem Standpunkte.

w. Salonili, 7. August. sAgenee d’Athänes.) Die mit der
Untersuchung der bulgari en Grausamkeiten
betraute parlamentarifs se Kommission hat einen
Bericht abgefaßt, aus dem ervorgeht, daß die Bulgaren vor-
nehmlich in der Gegend von Güniiildjing und von Dedeagatsch
Griechen und Mohammedaner systematiseh aus dem Lande ver-
trieben iiiid die von ihnen bewohnten Dörfer einäscherten. Allein
nördlich von Güniüldjina wurden 18 Dörser ·eingeäschert. Bischöfe
und Geiseln wurden allenthalbeii fortgeführt. Jii Dedeagatsch
wurden 800 Notabeln zur Zahlung von Lösegeldern gezwungen
und 187 von ihnen, die sich nicht loskaufen konnten, fortgeführt.
rauen und Kinder, unter ihnen zwei Mädchen, im Alter von

leben Jahren, wurden gemißhandelt und gemißbraueht, und die
inwohnerschaften ganzer Dörfer niedergemetzeli.

Englische Helzereien gegen Deutschland.
i London, 8. Au,ust.

Der „Stanbarb“ etzt heute die vorgeftern abend von der
«Evening News« begonnenen Hebereien gegen
Deutschland wegen aiigeblicher Spionage
deutscher Kriegschiffe bei den gro en englischen Flottexi-
manövern fort. Mit Bezug auf die grünliche Abfuhr, die die
deutsche Presse diesen Veröffentlichun en hat zuteil werden lassen,
Zagt heute das Blatt, es könne kein « eifel darüber bestehen, daß
ie beiden deutschen Kriegsschiffe nichts an der Mündun desThne

zu suchen gehabt hätten, wo die englis en Maiiöver vor ich gingen.
Allerdings bestehe kein geschriebenes Ge etz darüber, aber es sei unter
allen Scemächten eine absolut feststehende Gewohnheit und Höflich-
leit,»daß man keine fremden Kriegsschiffe in der ·Nähe einer
manovrierendeii Flotte halten lasse. Deutschland sei die einzige
Murg-, die eine Ausnahme dabei mache.

Us Plhm outh läßt sich dasselbe Organ melden, daß man «
in den Mariiiekreisen dieses Kriegshafens »sehr empört« über den
Vorfall fei. Fat in jedem Jahre habe man mit der Spionage
deutscher ·Torpedo o·ot»e und anderer deutscher Kriegsschisfe zu tun.
Die englischen Kapitane nehmen sich so schon in acht, so daß man
sich dariiber beruhigen kann, daß die fremden Kriegsschiffe nichts
nennenswertes zu sehenbekommenz immerhin sei es geradezu lästig,
daß Deutschland mit seinen Kriegsschiffen immer herum spioniere-
sobald in den britischen Gewässern Manöver abgehalten werden,
wahrend umgekehrt England sich eine solche Taktlosigkeit niemals
zuschulden kommen lasse.

Auch aus
Sutrustungskuiidgebung seines dorti en Vertreters und bemerkt, es
könne aber daruber fein. weifel beste en, daß die deutscheSpionage in

englischen Kriegshä en auch nach der Verurteilung der beiden
deutschen Spione fortgesetzt werde. Man habe erst kürzlich die
FondonerPolizei gebeten, deshaleeamte nachPortsmouth zu senden,
ereii einzige Aufgabe es sein müßte, die ausländischen Spione

unter Kontrolle zu halten.

Luftschisfahrt
« w. Anläßlich der am Donnerstag erfolgten Einweihung des

Kobiirgcr Flugstübpnnttes sandte Herzog K a r l E d u a r d
folgendes Telegramm an den Kaiser: »Soeben habe ich hier den
dritten deutschen Flugstützpunkt seiner Bestimmung übergeben
können. Alle an der Schaffung dieses Werkes Beteiligten, sowie
10 Flugzeugführer mit ihren Beobachtungsoffizieren senden
Ew. Mafestät mit mir treu-deutsche Huldigungsgriiße. K a rl
E d u a r b.“ —- Der K a i s e r antwortete: »Ich danke Dir und den
versammelten Fliegern herzlich für treue Huldigungsgrüßegnxd
wünsche dem nationalen Werke ein sortschreitendes Gelingen.
W i lh e l m." .

-— Der französische Flieger Ieannoir, der am Mittwoch an
einem Tage von Paris nach Berlin geflogen war, startete am Frei-
tag früh um 5 Uhr auf einem Deperdessin- Eindecker zum Fluge
nach St. Petersburg. Er beabsichtigt, die erste Zwischenlandiing
in Riga oder Dünaburg vorzunehmen nnd hofft schon heute abend l
in St. Petersburg einzutrefsen.

Der Agent einer deutschen Luftschiffahrtgesellschaft hat,
wie die Kopenhagener »Nationa! Titende« mitteilt, sich mit einem
Gutsbesitzer inStrandholm inVerbindung gesetzt, um ein größeres
Grundstück zur Anlegung eines Luftschisshafens in Däneinart und
eines übungsplatzes für Luftschiffe zu erwerben. Das Grundstück
befindet sich 1 Kilometer östlich von dem Hafen Rodby, der als
dänischer Ausgangspunkt für die beabsichtigte Linie nach der Jnsel
Fehinarn dienen soll. Es liegt unmittelbar an der Ostsee.

Verschiedene Nachrichten
« w. Düsseldorf, 7. August Der italienische Erdarbeiter

Michaele Forti erschoß heute nachmittag die Arbeiterin Luise
Ulrich, die seine Bewerbungeu abgewie en hatte, im Florapark durch
Eins Revolver chusse. Den sechsten S uß gab er auf sich selbst ab.
r wurde ster- end ins Krankenhaus gebra t.

w. Berlin 7· August. Eingetroffen: S. M. S. ,,Möwe« am
0. August in indi.
— Man meldet aus Preßburg: Frau Hostichteiz die Gattin

des wegen Giftniordes verurteilteii ehemaligen Qberleutnants
bat sich von einer iingarischeu Familie adoptieren lassen,
angeblich, um eine neue Ehe eingehen zu können.

w. Lodz,7. August. Alle 8000 Arbeiter der Baumwoll-
nianufaktiir von Scheibl er haben die Arbeit zu den früheren
Bedingungen wieder aufgenommen.

· w. Krasnoje Sein, 7. August. Kaiser Nikolaus hat heute
die»Parade über die Gardetruppen aller Waffen des Militär-
bezirkes St. Petersburg ab enommen, welcher auch der preußische
General der Kavallerie, raf Dohna-Schlobitten, deutscher
Militarbevollmächtigter in St. Petersburg attachiert der Person
des garen, sowie eine Deputation des preußischen Hzisarem
regi·m·e·nts Nr. 8»und GenerakJosfrå mit der franzosischen
Militardeputation beiwohnten. Die genannten pffigiere
sähjinent ·kils Gaste an dem darauf folgenden Fruhstuck eim

i er ei .
1‘ IMM- «8« August lTelegramm der Schlesi chen Zeitung)

Zu dem tragzischen Ende des Ober en ody werden
noch folgende inzelheiteii gemeldet: Der Unglückssam her. dem
Fäusten (lobt) und dem Leutnant Evans das Leben ko tete, erei nete

genau an derselben Stelle. wo der Oberst 1909 den ersten z kug-
verLich gemacht hat, der überhath in England unternommen wurde.
Er atte estern seine ahrt vo endet und befand si in einer Hohe
von 800 uß, als er si zum Abstiege [er machte. abei nahm er
einen zu charfen Winkel, so daß bei; eine. lugel brach. » Alle Augen-
Innen des Vorfalles stimmen daruber überein, daß sich die Sache

(Telegramm der Schlesischen Zeitunng

H Ovation,»

P o r t s m o u t h veröffentlicht der «Staiidard« eine V

sfo zutrug und nicht anders. Trotzdem gelang es deni Obersten, sich
dem Erdboden noch bis ·auf 400»Fuß bei aufrechter Haltung der
Stabilitat der Flugmaschine zu ·nahern, als sich plötzlich der Motor
aus der Maschine losloite und hinuntersturzte, wobei er noch in den
Lufteii explodierte. Jetzt versuchte der Oberst aus einer Höhe von
uzigefahr 100 Meter aus dem Flugzeug zu springen. Es gelang ihm
dies auch, denn er»fiel in einiger Entfernung von der Maschine
zu Boden. Aber die Abjprunghohe war·doch zu groß. Oberst
Fody stiirzte mit den Füßen auf und blieb dann mit g räsilich
z e r s ch m e t t e r t e in Ko r p e r tot liegen. Ebenso schrecklich
wurde die Leiche des L e u tu atn t«s Eb a iis zugerichtet. die unter
die Trümmer der Maschine zu liegen lam. ——- Qberst (Sohn war
nicht, wie es Jetzt wie-der heißt, der »Buffalo Bill«, aber Tatsache ist-
daß seine Wiege m dem wilden Westen stand, und daß auch er seine
Laufbahn als Cowboh begann. Als er vor 20 Jahren aus Amerika
nach England hernber kam, produzierte er sich in einem Loiidoiier
Various als Kunstschsutm indem er einer Dame Zigaretteii aus dem
Munde wegschoß.

—« Jn Tripolis wütet nach englischen Nachrichten die Benleupest.
FlufdMalta ist ein Abschließungsdienst gegen Tripolis eingerichtet
vor en.

w. Washington, 7. August. Der Vorsitzende des Senats-
ausschusses Bir answartige Angelegenheiten erklärte, der
Prasident der ereinigtenStaaten sehe sich gegenwärti in einer
ehr schweren Notlage. Sie sei schwerer als die in Ku a, welche
ein Sturm im Wasserglase gewesen sei, verglichen mit dem, was die
Vereinigten Staaten wurden tun mii"sen, um die Ordnung
in Mexiko herzustellen und vwährend der nächsten
Generation oder den nachsten beiden aufrechtziierhalten.
—- Johii Lind ist an Bord des anierikanifcheii Linienschisses »New
Hampshire« von Galveston nach Veracrnz abgefahren.

Sport und ad
sr. St'arlßlgrf 7. August. Begonien - Beagd - Rennen.

 

t-
3000 Mk. Ent. 3200 Mtr. 1. Sprn. H. Westens tern fchnuppe
Eriticgigxm 2iß erkus Monte Streit), 3. Adlershorjt (Steffen).
o .: : ‚

B.
l.: _15, 15, 38:10. linksh: Zagitas Frankfurt, Goudola,

Dandolo, Vilia überlegen Oft-Ha g.
ars-la-Tour - Rennen. Ehreiipr. u. 3500 Mk. Entf.

4200 Mir. 1. Lt. Gra’ Bethuiii-Hucs Bulaw o (Lt. v. sanken-a
hausen), 2. Nowtoii ( t. Graf Strachwitz), 3. Ali-n Girdle ( t. von
Wangenheiin). Tot.: 65:10, Pl.: 18, 17, 29:10. Uanx Persiaii Gate,
Heiotoho, Der QSragoner, Passing Fair· Colclough II, Asteroid. Kampf

„g.Hals — 3 —- b
Berliner Hürden»-Reniieii. 0000 Mk. Entf. 2700 Mir.

1. tbrn. F. v. »Schuiidt-Paulis Polia (Weißhaupti, 2. Brabant (V.
Rofak), 3. Delila (Jei·itzsch). Tot.: 27:10, PL: 12, 14, 123210. Unpl.:

Rosenkavalier, Louvre. Rache, Pharao. Gegenwehr 1——
6———3 Bringen.

" V r e i s v o n P a u l s b o r n. Ehrenvr. u. 4800 Mk, Entferugl
3400 Meter. 1. Hur Wernigks C h a n te c l e r (Lt. Graf « Säulen,

3. Ned Clover (Lt.« Wittmaek).2. Oberbayer (Lt. v. Falckenhausen). · ·
Pl.: 10 Jaspis. Cobden. ÜberlegenTot.: 12:10, , 11:10. Unpl.:

Z ——8-—712 L . ·
Erischlings-Preis. 4500 Mk. Entf. 3200 Mtr. 1. 55m.

zer (B. Streit), 2. Junglchen sWischek). 3. Contra
« l.: 2 , 15:10. iipl.: Katarakt. Verlaß,

i
C. p: Giiftedts H ar
CJ'ritfche). Tot.: 70«10 P , .

arriet, Extra. Kanin Hals—6—1röhliche Zeit, Jbenhorst, A20.
reis von Neuen agen. 3000 Mk. Entfern. 1200 Meter.

1. Gr.»L. Henckels Subilla (Scheffer). 2. Altesse II (W. lüschkez,
8. Salier. Tot.: 183:10, Pl.· 36, 18, 20:10. é iipl.: raubar,
gomfiu HochL KurniarL Theodosius, Eigeiiloli, Finderlohu. Kampf
op — g.

Fiiintausendie Ehreiipreischshuudertstes Rennen.
und 8000 Mk. Entf. 5200 Mtr 1 V. Saloschins Vorwärtsll. . r.
Lt. Prinz Beiitheini). 2. Santiizza (Lt. Graf Holck), 3. Gardone (in.
erfelbt). Tot.: 54:10, Pl.: 16, 13:10. Uiipl.: Chaiioiue. Fliiit,
amethen. Sehr leicht 2——7—-—3 L .

Bandelsteih
sie Vereinigte Leobschützer Mühlenwerke Aktiengesellschaft,

Leobschütj. Jn der am 7. August stattgehabten A u f s i ch t s r a t s-
sitzuiig wurde beschlossen- für das am 31. Juli beendete Ge-
schäftsjahr eine Dividende von wieder 10 Prozent wie in den sbeideii
letzten Jahren auf das Aktieukapital von 1 Million Mark in Vor-
schlag zu bringen.

w. Hanan, 7. August. Die Aktiengesellschaft Hanaiier
Kiinftseidefabrik, Sitz Großauheini bei Hanau, hat ihren Betrieb«
stillgelegt und das gesamte Personal, etwa dreihundert Personen,
entlassen, da die erforderlichen Betriebsmittel nicht vorhanden sind.
Die bei der Sanierung durch Ausgabe von Vorzu saktien be-
schaffteu neuen Betriebsmittel in Höhe von 750000 iark warenl
un ureiehend. Es soll nunmehr Liguidatiou der Gesellschaft be-
an ragt werden. .. _ _ ·
— Die Mor enblatter melden aus Karlsruhe: Die Passiven

des verhafteten aukiers Weruer Wehle belaufen sich angeblich
auf 200000 Mark.

W. Washin ton, 7. Augu t. Senator Oweu der Vorsitzeiide des
Bankkomitees ra te einen »esetzeutt«ours ein, durch den das Schatz-
anit erniachti t wir , 2»prozentige Regierungsbonds a1 par-i zuzüglich
der aufgetan enen Zinsen anzukaufeiy fall es die Bauken wünschen,
um eine Entwertung der Bonds zu verhindern ‚..

* Konknrse. Edmuiid Langner & (50., Berlin-— Leopold äcimozn
Dresden. — Sallh Winter, hindert —- Fabrikant Ewald Anton Wil- helui»Leuken, Donzdorf.—- Rudolf. Rödizeu Spengler-8: Justalliitipiis-
If aft, Gießeii. —- Karl P ilipp schuzidr Hamburg k- »so-Mel

efauer Hof, Justerbiirg. ——— stto Rudolf Jlliartächind Leipzig _—
Lii wig Franz Oskar·Scherff, Wahren· 3—— Kuhn u Seher". Leipzig.
—- M. Berlinger, Weingroßhandlung München-—- BuchbergeråOttm

Salzwedel.
Kohlenwagengestelluiig

7. August 1353 (1912: 1316)
am 6. August 29 969 Wagen.

cvn Nicderschlesien wurden gestelltain
agen. —- Au der Ruhr wurden gestellt

· C. T I. Lage der eT»extilindiist·rie. Die wenig befriedigenden Nach-
richten uberden GiZFLchafts ang in den Wolliudufirien hatten
weiter verminderte lauflut auf den Wollmarlten zur Folge. Die
Preise» konnten sich nur äschwzer behaupten und»find eher zu Gunsten
der Kaufen Auch die ‚reife fur Kammzug e. K am nilin ge
und Wollabfalle neigten weiter zur Schwache-, ohne daß- die
Verbraucher Veranla ung nehmen, irgendwie nennenswerte Kaufe zu
machen. »Von einer elebuiiiädes Ges afisverkehrs auf den Woll·
arnmarkten kann in teuer; Wo e nicht berichtet werden« die
reislage blieb im ganzenunveraiidert Lebhaitere Klagen kamen

aus den Wollxvebereiem die Nachfrage sur das Inland wie
ni; den auslaiidifchen Markt _hat sich weiter vermindert. nSelbst in der
irkwareubranche ist in. dieser»Woche»das Geschaft stiller ge-

worden. Recht unbedeutend blieben die ‚Umlage in der Baum -
wolls pinuerei und noch mehr . in Baumwollgeweben. Das
gleiche ist aus der Seidenindustrie zu beri ten. Ohne Ver-
anderung,»aber im ganzen giinstig it die Lage in r Sitte: und
Leineuindustrie.

Bremen, 7. August. Baumwolle. 1'tu minnt SOL.

w. New-York, 7. August. Viirse. Die heutige Börse» eröffnete auf
den Friedensfchluß am Balkan in lvster Haltung ichwachte sich aber
bald na Beginn leicht ab. nur antun Paeific Sharcsblieben weiter-
hin begeth. Die Tendenz blieb bis Mittag unentschieden, beseitigte
sich aber später erneut, da· Regenmeldungen aus den Maisgebieteii
und die Erwartung eines gnnstigen Saateiistandsberichtes eine gute
Anregung boten, nur einzelne S ialwerte lagen matt. Jn der
Sehlußstuiide blieb die allgemeine . altuiig fest, wobei UiiioinVaeifie

-

und Steels die Führung hatten. Gegen » gestern ergaben sich ei
Schluß der Borse Kursbesserungen bis zu 1% Proz. flüchteten
Meldungen zufolge benötigt die Pennsylvania-Bahn im »Jahrc 1914
180 000 Tonnen Stahlschienen. Aktienumsatz 262 000 Start.

Nerv-York, 7. August. «
6.  

 

    

vom 7;. -__._._ WG" vom —.7-..L..TL.
undiskret-. 2;; 29 non-is ins-s —- s —
»oui«-so ig. 4,es,1o 106%Sonthn.ßallway 25%: 2472
Mutes-ne 5,18% 1331/,Unli.n.nm. z
used-Jor- esw 235/, sama-. . 621,4; 61
Baltim.and0hia 97% 32% du. Im. . . 108 z 107%
mm Panik. 2143/, 98 Wirksade . sszszk 591,5
wenn.” 108 105 _ °io Vor. SL-a. (
IMMMOI 80 86 uns . . 110 110
Bernheim“ 81 US Union man: J MAX-. 101V, Rio de Janeiro. 0. August. Wechsel auf London USE-ZU

Lederhandlung und Agenturgeschäft, Virtuos-Ins —- Jiirgeii Völkert,«

J

Hamburg, 7. August. Schlußkurse. Gold
2784 Gd.. Silber m Barren p kg 8l‚00 BL. 80,0

« Pers-lau, 8. August. Getreideinarkt Bei müßigem Angebot
war« die Stimmung ruhig und Preise blieben unverändert
Weizen schwach angeboten und fest, 20,20—-—20,40 J1. '

in Barren p k 2
o Gd. g m W-

. . No
schwache Kausliist, 15,90—-16,10 .46. Mahl- und Futterggegitlx
behauptet, 14,40—14,70 ‚lt. Hafer ruhig, 1560—1580.}: p 100 kg
Raps fest.

Festsedung der stilistischen Marktnotierzings-Kouimission.
sur gute Qualitat der letzten Ernte gut 100 kg in J1.

· 7. Au ust Mahl- uii s 8. August 7.Augusts
Weizen . 20,20-20,40 20,20— ,40 EuttergerfteMAO-MJO‚14,40—14 70
V gen . 15,90-16,10 15.90-16,10 s sit-Erbs. 23,50-24,oo 2350—24200-
Zu er _. 15,60—15,80 1500—1580 Koch-Erbs. 21,00-21,50 21,00—21,50
rangerste—,——-—,»«— —,-—-—-—,—— Futt.-Erbs. 17,00—17,50«-17,00-17,50
Wintcrraps fein 28,00, mittet 27.50, erin 27,00.
Heu altes 6,80——7,20, neues 5,00———6,00, gnug roh 4,50---- 5,00, Prez-

stroh 2,00--2,40.

Folgende Preise nach privater Erniittelung. Ohne Gewähr.
IEin ausfuhrlicher Bericht steht im Dienstag-Mittagblatt.)

Hülsensriichtr. Viktoria-Erbsen ruhig, 2850—2400..“ Koch-
Erb en ruhig, 21—-21,50.ß, Futtererbsen fester, 17,00——17,50.«,
wei e Speisebohnen 25——27—-28 .46, Pferdebohnen ruhi,
i7«—19,50 Jl, Lupinen fest, gelbe 21—-22 „in, blaue 17,00—18,00 ,9,
Wicken fest, 19-20 .46, Peluschken fest, 20——21 .46 p 100 kg.

Mehl est, p 100 kg einschl. Sack Brutto Weizenmehl 00
2725-2175 J1, Noggenmehl 24,50—-25,00 Jl, Hausbacken
28,50—24,00 Je. «

Kartoffeln. Speiseware 1,70—2‚00 all p 50 kg.
Kartoffeksabritate still. Kartoffelmehl 26,00—26,50 Ja,

Kartoffelstärte prompt 2500—2550 « p 100 kg je nach (mal.
einschließlich Sack bei Waggonladiingen.

Olsaatein Raps fest, 27,00—27,70——28,00 JL, Leiiisamen fest,
22,50——23,50 J0 p 100 lrg.

Futterniittcl. Rapsknchen ruhig, 14,50-—15,00 J6, Leinkuchen
fest,»15,00—-16,00 .44, Roggenfuttermehl fest, 11,25—11,75 „lt,
Weizentleie fest, 10,75—11,25 JG p 100 kg.

London, 7. August An der Küste eine Weizenladung angekommen,
« Nerv-York. 7. August, 6 Uhr abends. Warenbcrlcm. Zufuhren
m allen Unionshäfon 2000 Bullen. Ausfuhr nach Großbritannien 1000,
Ausfuhr nach dem Kontinent 3000 Ballen. Weizen stetig. Mais unregel-
mässig. Kaffee stetig.

8. August

 

 

   

 

 

 

      

vom _7_.__ 6. vom L_7_.__ _6.__ vom I____7._ 6.
www-im 12,00 12,00 reimt. nnd-il 11,00 11,00 Heim Spt. 94% 946}8
lm.lj..grl. 12,00 12,00 Bist-lum- 11,65 11.70 lis. Dez. Oly- 973/4

de. August 11,70 11,65 denlzthrü. 12,10 12,10 Isi- Aug. — -—
du. Oktbr. 11,07 11,14 IaIngimCity 6% SY/: Getreidllmhl 21/2 273
Ils. Dezbr. 11,031 11,08 Weizen Nr.1 NU- 98 I

Chicago. 7. August. Weizenistet. Mais unregelm. Schweine-intuiti-
vom 7.“ 6. « vom ____ ___ __ vom ’.

Weizen p.Sepi. 86% 86% Hai: p Spt. 70% 703,15 in Westen. 76 000! 84 000
a. Dzbr. 90 Los-Hi Park d Spt. 20.85 20,65 in (hinaus. 17.000 24 000

Wasserstandsnachrichten.

16.1 7.|8. |M*)| 15.16.1 7.1.11
Ratibor 8,841 4,49 4,86 1,77 Steinau. . . 2,40 2,7 2,70 1,20
Cosel «. . 2,22 2,08 2,80 0,65 Tschicherzig . ‚32 — -— 1,41
Krnpmtz . 3,79 3,49 4,11 1,22 .Furstenberg . 0,77 —- 4 —- 1,39
Nasse . . +0,08 +0,05 --- —- Havelberg . . 0,84 078 0,78 2,16
‚. ud. 0P 4,00} 3,80 3,90 3,70 anheim-« 0P 1,16 nie 1.14 i,56
‚.‚Lid. UP 3,54 8,33 3,40 1,34 .‚ P - ‚14- ‚35 »0,13 1,01
Bneg 0P. 5,40 5,38 5,34 4,58 Brandenb. OP 1,76 1,75 1,75 2,14
« satte-tm 3,94 3,97 3,83 2,38 ‚. UP 0,45 0,46 0,45 1,32

Flottnitz . 2,82 2,98 2,87 0,96 Spandau UP . 0,04 0,04 0,01 0,84
freschen. 2,60 2,80 2,68 1,14 Charlottenburg lit- . ,82 1,82 1,82 2,74
BreslauOP 5,30 5,88 5,34 5,02 Brieskow UP. 1,16 1,111 1,11 1,51
BreslanUP +0,30 +0,54 +0,48 -tl.t l‘emp. d Oder-in morg. 7 Uhr. is- 15,9o
Popelthz.l 2,60. 2,78] 2,74] 1,56 1L": Mittelwasser-—. 

Anruferungshöha fin- die Oder- Ohlea, und Schwarzwasser-Jiederung
Kottmtz 3.50. Trost-then 3.25

Mitteilungen des bitt-naschen “'etterdienstes.
 

 

 
  

 

      
 

 

 
   

   

"Journal“ Z Temperatur Z
8« Aug- haute HuJIin, Z Wild ‚IHM 8.Aug. hat. HILlliL Z Wind '89"

früh 841124510. E still “1124511. E

ais-sann 12 i 20 6 0 an ikiia uns-m 9 f 14 2 0 in use
Krim!!! . . 10 12 5 0 II heiter Miit . . 10 17 7 0 still hatbbed
statt-o 08.. 10 16 10 2 III til-its stände-I . 12 20 9 O Stil klar
na. . . . 9 16 6 8 III heiter um" . . 12 s 19 6 0 til instit
mmmi 7 l 16 3 Of still better ankam 2 3 l 1 nur 5|! wolkig
krieche-e . 8 14 3 Ins I I better

Meteorologiiche Beobachtungen der Universitäts-Sternwarte.

Na Breleris eit _Ge._i{l‚üß.l!it_.__ _- 7- August 8- AUG-
d.i. c.E.Z.-t—8 in Nin.2U-lAbd.9U. Mg.7 U.1Rm.2 U.lAbd.9U. Ma.7U.
Luxtwärmeiok . . -i-15-8 +145 +125 +17.0 + 14.1 seid-o
Lu tdrck(mm)a.0«red«z 745,4 744,3 7448 7 Z 747,5 747,4
Duu idxuci (mm) . . 8, 9,0 8 6 , ‚c 7,1
Drin tsattigiing (0/0) 60 73 8 ' 78
Wi (0—12 . . . . NW 1 still NW 3 NWJZ W 2 NW 2
Wetter ........ bedeckt bedeckt bedeckt wolkig heiter heiter

*) ZitdtrReutiou auf Meeresniveau sind 13.1 m hinzuzufügen
     

 

--J.s-««s 'Schausnelhaus. f · « '

W «F«"W"«« Mumien »Gastsdiel des Berliner Theater-

Sidezmltiig
Enienibles.

für

sachgemäße slienagelung.

Herren-Zimmer, Georg Hildebrand
inkl. npurter Uhu-Gardinen statt für

Viktoria-Straße 94,
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Frische Wildeiiteu
Rehrltcken —- Rehkeiilen

halbe Rehriickeii n. -Keiileu

Rehvliittxr von um an
Samt. Genie u. Guten

Poularden —- Poulets,
Vratbühner — Tauben

empfiehlt In. Adler,

————·———«—-——————-—229-—
C" . .

tolle Seinem-ihnen
zum Einlegen heute billig,

10 Pfli. 1,20 Mi»
Reineklauden
zuiii Einlegen, 10 Pfd. 2 am.

Josef Herzig
Nur Ma daleneuplatk (Sie,
Schubbr de 12, und beide

Markthallen. Tel. 74.

Herren nnd Damen

0 « I « . 'Junkernstr. »b, Ecke Schahbruckes i9 ,- 1A Pfd. 30 Pfg.

Aussteliiings-s-,«weeisen gedient, ist .-»-«:

N- zu verkaufen I

Mannesmann8011021011
ur --'-

(w I t «
01:00 liereglau, .äßemlilf «

Eiche. gediegene Arbeit. weiches Fabrik ff.Fleisch-ii.Wurstwarm

2100 Mit. für 1400 Mk. bald {6 , i

— Werkstatt. für Raumkunst. -—

Schildpatt-Nadeln
» lcoptbårsten

Parfumcrie {5. G. schreckt-,
OhIauerstr. 4.

Wer Früchte einlegt, vexwende
nur das langia rig bewahrte0

Z Salioy peeh

g 0110 Snarleder,
» · Ernennung.

.gtaueulgzenfmu, eke N.Taschenstr.
I}:oherinnern-Drogerie

Kais.-»W.kSt. 72, ainkllioltkedeuinn
. hleinlzurgshkogexic, {x
__ Raifer=QBilhelmsStraBe167.

Großtes Autouiobils
Verleihinstitiit in Breslau

vermietet zu Stadt- u.Land abrten,
HochzeitemTaufen u.Besu ien·vor-

me, offene u. gej lossene Privat-
au omobile. Vorzug . eingerichtetes?
Rrantenautomobil, turze Zeit nach
Bestellung fahrbereit. {9

   

   

  

Beste Speisetartosfelii
AUtvmvbichicllschaft Breslau, liefert billigst frei Haus (9

Gartenste. 104. Tel. 5822. f M0 s Herrmann, Breslau l-
HelniiittnoQ » _ mnnaärafie 14. ‚ Tele· on 2343

Verantwortli für den politischen Seil: i. V. Otto Kretschiner für

 
   

den provin ie en und den weiteren «nhalt der eitungt Dr. ran: Reinecke. eide in Breslau. Druck von ilh. Gott .Rorn inBreslau


